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¥ Verl. Es war dem CDU-Stadt-
verbandsvorsitzenden Mat-
thias Humpert eine große
Freude, im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs der Verler
Christdemokraten im Heimat-
haus gleich 23 treue Mitglieder
zu ehren. In der Summe brin-
gen sie, die der Vorsitzende als
„unser Fundament für die poli-
tische Arbeit vor Ort“ bezeich-
nete, es auf 1.000 Mitglieds-
jahre.

Die vom Ensemble „Flötis-
simo“ begleitete Veranstaltung
stand unter dem Titel „Das Be-
währte pflegen – das Neue wa-
gen“. Dieses Motto, so Hum-
pert, charakterisiere auch das Ge-
schehen in Verl sehr gut und tref-
fend. „Dinge, die sich bewährt
haben, sollte man beibehalten,
gegebenenfalls weiterentwi-
ckeln und pflegen. Es ist aber im-
mer notwendig, mit der Zeit zu
gehen und neue Wege zu be-
schreiten, auch wenn diese zu-
nächst mit Unsicherheiten oder

Risiken verbunden sind“, sagte
Humpert.

Die 467 Mitglieder starke Ver-
ler CDU beschäftige sich „schon
heute“ ausführlich mit der Zu-
kunft, nannteder Stadtverbands-
vorsitzende Beispielewie ein leis-
tungsfähiges Breitbandnetz, die
Nord-Ost-Umgehung, die Orts-
kern-Neugestaltung, den Um-
bau des Gymnasiums und der
St.-Georg-Schule in Süren-
heide. Für die Zukunft gelte es,
die Bürger verstärkt in politi-
sche Entscheidungen einzubin-

den und mitnehmen, wenn es
um die Akzeptanz von Großpro-
jekten gehe.

Während der heimische Land-
tagsabgeordnete Michael Brink-
meier angesichts der von ihm als
ungerecht empfundenen Ge-
meindeumlage auf die rot-
grüne Landesregierung
schimpfte, weil „Verl wegen sei-
ner niedrigen Gewerbesteuer-
sätze auch noch bestraft zu wer-
den“ drohe.

Optimismus beherrschte in-
des dieRedebeiträge des Europa-

abgeordneten Elmar Brok und
des Kreisvorsitzenden Ralph
Brinkhaus MdB. Brok freute
sich, dass neben China beson-
ders auch Deutschland „weitge-
hend unbeschadet aus der Wirt-
schaftskrise hervorgegangen“
sei. Allerdings müsse die Eurore-
gionaufpassen, dass die Gemein-
schaftswährung nicht auseinan-
derfalle, meinte Brok.

Auch Ralph Brinkhaus freute
sich, dass Deutschland und die
deutsche Wirtschaft so gestärkt
aus der Weltkrise gekommen
seien.

Derweil zeigte sich der Verler
Bürgermeister Paul Hermreck
stolz über die Stadtwerdung, be-
leuchte die positive Entwick-
lung der Kommune und unter-
strich ihre Zukunftsfähigkeit.

Der Dank aller Repräsentan-
ten galt den Jubilaren, die der
CDU Verl seit 25, 40 und 50 Jah-
ren die Treue halten – „auch in
weniger guten Zeiten“. Matthias
Humpert betonte, die Jubilare
hätten gezeigt, „dass sie Kurs hal-
ten können, auch wenn es mal
Gegenwind gibt“.

¥ Verl. Im Rahmen der Wanderausstellung „Bunt statt Blau“ fin-
det am Donnerstag, 20. Januar, um 19 Uhr im Pädagogischen Zen-
trum in der Hauptschule ein Informationsabend zum Thema „Al-
koholkonsum bei Jugendlichen“ für Eltern von Schülern im Schul-
zentrum Verl statt. Organisatoren der Veranstaltung sind die Sucht-
beratungsstelle der Caritas und die DAK.

¥ Verl. Die KjG St. Anna Verl
bietet im Sommer eine Ferien-
freizeit für 9- bis 13-jährige Mäd-
chen und Jungen an. Vom 6. bis
17. August ist das Ziel die Schüt-
zenhalle in Schmallenberg-Graf-
schaft. Anmeldung erfolgt ab so-
fort nachmittags unter Tel.
(01 76) 64 04 75 88.

¥ Verl. Die St.-Hubertus-Schüt-
zengilde Verl trauert um ihren
verstorbenen Schützenbruder
Benno Wittenbrink. Die Beerdi-
gung ist am Donnerstag, 20. Ja-
nuar, um 14.30 Uhr von der
Friedhofskapelle in Lippborg
aus. Anschließend wird das See-
lenamt inderPfarrkirche St. Cor-
nelius und St. Cyrianus gefeiert.
Zur Teilnahme wird ein Bus ein-
gesetzt, der um 13 Uhr ab Verler
Marktplatz fährt. Anmeldungen
nehmen heute Alfons Pollmeier,
Tel. (0 52 46) 31 63, und Heinz
Sudhoff, Tel. 25 11, entgegen.

¥ Seit 25 Jahren gehören Wolf-
gang Trapphoff und Friedrich
Köller der CDU an, und vor 40
Jahren waren Ursula Koeberl,
Heiner Hollenhorst, Helmut
Cordtomeikel, Johann-Hein-
rich Frankenfeld, Egon Kettel-
hoit-Lohmann, Wilhelm
Schnusenberg, Siegfried Sigge-
mann Hubert Maasmeier, Hel-
mut Humpert, Peter Voßhen-

rich, Paul Grehl, Heinrich Hen-
kenjohann, Heinz Johann-
wille, Alois Köper, Hans-Her-
mann Voßhenrich, Paul Kuhn,
Josef Flütebories und Hans
Mersch eingetreten. Seit einem
halben Jahrhundert halten
Friedrich Köckerling, Josef
Kipshagen und Hans Wester-
Ebbinghaus der Verler CDU
die Treue. (ebbe)

¥ Verl (jkl). Seit dem 1. Januar
2010 erhebt die Stadt Verl als Ju-
gendhilfeträger die Elternbei-
träge für den Besuch der Kinder
in Tageseinrichtungen und für
Kinder, die in der Kindertages-
pflege betreut werden. Ab kom-
mendem Kindergartenjahr sol-
len diese Beiträge vereinheitlicht
werden. Den Berechnungen sol-
len dann sieben einheitliche Ein-
kommensstufen zugrunde ge-
legt werden.

Nach dem Willen des Haupt-
und Finanzausschusses sollen El-
tern, deren Jahreseinkommen
20.000 Euro nicht übersteigt,

von der Beitragspflicht befreit
werden. Außerdem wird eine zu-
sätzliche Einkommensstufe bis
72.000 Euro und über 72.000
Euro eingeführt. Die endgültige
Entscheidung trifft der Rat am
24. Januar.

Während dieser Vorstoß der
Verwaltung große Zustimmung
fand und mehrheitlich ange-
nommen wurde, sprach sich der
Ausschuss gegen einen weiterge-
hendenVorschlag der SPD-Frak-
tion aus. Diese hatte gefordert,
die Elternbeiträge bis zu einem
Jahreseinkommen von 37.000
Euro zu streichen und dies da-

mit begründet, finanzielle Über-
legungen dürften beim Besuch
einer Kita keine Rolle spielen.

Während die SPD-Fraktion
argumentierte, die „Betreuung
und frühkindliche Bildung vor
dem Schulalter“ sei „von ent-
scheidender Bedeutung“, be-
fand Gertrud Buschmann
(CDU), dass gute Noten nicht
von einem Kindergartenbesuch
abhängig seien. Paul Hermreck
mahnte, die Ausgaben im Blick
zu behalten. Die Maßnahmen
der SPD hätten für die Stadt
Mehrausgaben von rund
328.000 Euro jährlich bedeutet.

Zuvor hatte der Jugendhilfe-
ausschuss den Antrag der SPD,
ebenfalls abgelehnt.

Nun soll der monatliche Bei-
trag für die Betreuung von unter
Zweijährigen künftig zwischen
42 und 347 Euro pro Monat lie-
gen. Auf Eltern mit Kindern
über zwei Jahren kommen dann
Beiträge zwischen 27 und 288
zu, und in der Tagespflege wer-
den zwischen 19 und 288 Euro
fällig. Abhängig sind diese Bei-
träge jedoch nicht nur vom Alter
der Kinder, sondern auch von
der Zahl der wöchentlichen Be-
treuungsstunden.

Sängerhelfenmit500Euro

AlkoholkonsumbeiJugendlichen

¥ Verl. Die Stadt Verl lädt zur Finissage der Präsentation von
Yvonne van Acht im Verler Rathaus ein. Sie findet statt am Donners-
tag, 27. Januar, um 19 Uhr und beschließt die Ausstellung der in
Sachsen geborenen und in Düsseldorf beheimateten Künstlerin.
Yvonne van Acht wird an diesem Abend selbst anwesend sein.

¥ Verl (jkl). Die Verler CDU be-
fürchtet mittelfristig einen Man-
gel an Haus- und Fachärzten im
Stadtgebiet. Bereits 2009 sei es
schwierig gewesen, Nachfolger
für die geschlossenen Facharzt-
praxen von Hals-, Nasen-, Oh-
renarzt und Augenarzt zu fin-
den. Und die Schließung einer
Hausarztpraxis in Spexard habe
dazu geführt, dass Verler Patien-
ten bei der Suche nach einem
neuen Allgemeinmediziner we-
gen Überlastung der Praxen ab-
gewiesen worden seien. Nach
dem Willen der CDU soll die
Stadt deshalb ein Entwicklungs-
konzept für die ärztliche Versor-
gung erstellen. Dafür sollen im
Haushalt 2011 insgesamt 25.000
Euro bereitgestellt werden, bean-
tragte die Fraktion zum Ab-
schluss der Haushaltsberatun-
gen am Montagabend im
Haupt- und Finanzausschuss.

Auf der Wunschliste der
Christdemokraten stehen zu-
dem Ausgaben für ein struktu-
riertes Netzwerk in den Verler
Schulen, um in jedem Klassen-
raum den Zugang zum Internet
zu gewährleisten (50.000 Euro),
und für qualitätsfördernde Maß-
nahmen im Bereich der Kinder-
tagesstätten und der Kinderta-
gespflege (80.000 Euro). Mit die-
sem Geld will die CDU Fortbil-
dungen der Erzieherinnen für
die Betreuung von Kindern un-
ter drei Jahren, Qualifizierun-
gen für Bewegungspädagogik
und von Tageseltern, die durch-
gängige Beschäftigung von Inte-
grations-Fachkräften und nicht
näher benannte Maßnahmen,
deren Erfolg unmittelbar bei
den Kindern ankommen, finan-
zieren.

Die SPD-Fraktion will Verl
für junge Familien attraktiver
machen. Daher beantragte die
Partei, für Maßnahmen in den
Bereichen Jugend, Familie und
Bildung im Haushalt für 2011
rund 620.000 Euro bereitzustel-

len. Die Vorschläge zur Unter-
stützung von Familien, die in
den vom Rat am Montag, 24. Ja-
nuar, zu verabschiedenden Etat
aufgenommen werden sollen,
umfassen drei Eckpunkte. Zum
einen wünschen sich die Sozial-
demokrateneine Senkung derEl-
ternbeiträge für die Kindertages-
betreuung, zum anderen sollen
die Elternbeiträge für die Offene
Ganztagsgrundschule und für
das dortige Mittagessen von der
Stadt übernommen werden. Die
dritte Forderung umfasst die Er-
höhung des Zuschusses für das
Mittagessen in der Mensa des
Schulzentrums.

Daneben forderte die SPD-
Fraktion zusätzliche Mittel zur
Entwicklung eines kommuna-
len Kulturkonzeptes. 25.000
Euro sollen hierfür veranschlagt
werden. Außerdem sollen für
2011 Mittel für die Überarbei-
tung der Finnenbahn bereitge-
stellt werden.

Einsparungen fordern die So-
zialdemokraten bei den Pla-
nungskosten für eine Verler Au-
tobahnauffahrt. Die im Etatent-
wurf vorgesehenen 40.000 Euro
hält die Fraktion für unnötig, da
sie Zweifel an der Umsetzbarkeit
des interkommunalen Gewerbe-
gebiets Verl-Gütersloh hat.

Die Verler FDP fordert in ih-
ren Änderungsanträgen, den
Haushalt künftig generell zu-
nächst in den jeweiligen Fachaus-
schüssen zu beraten, ehe die Dis-
kussion in den Haupt- und Fi-
nanzausschuss geht. Mit Vor-
lage des Haushaltsplanes 2012
soll ergänzend zum Ergebnis-
und Finanzplan auch eine Plan-
bilanz für das jeweils zu beschlie-
ßendeHaushaltsjahr erstellt wer-
den.

200.000 Euro zusätzlich für
die Unterhaltung von Straßen
und Wegen will die FWG im lau-
fenden Jahr ausgeben. Mit dem
Geld sollen die vielen Frostschä-
den beseitigt werden.

¥ Verl-Sürenheide (ebbe).
Wenn die St.-Georg-Schützen
aus dem Dreiländereck zum
Winterball rufen, dann sind jede
Menge Freunde aus den Bruder-
schaften und Vereinen der Re-
gionaufden Beinen.So auchwie-
der am Samstagabend im Haus
Ohlmeyer. Organisiert worden
war das royale Treffen von Bru-
dermeister Helmut Kosfeld und
seiner Frau Birgit.

„So voll war es noch nie“, kon-
statierte der Brudermeister
schon bald nach Beginn der kö-
niglichen Ballnacht. Das Königs-
paar Wolfgang Schubert und Bri-
gitte Ruthmann, Jungschützen-
könig Tim Henkenjohann
(seine Königin Nina Wrenger
war terminlich verhindert) und
das munter feiernde Thronge-
folge machten ordentlich Stim-
mung.

„Die Harmonie untereinan-
der stimmt einfach“, sagte Hel-
mut Kosfeld. Und meinte nicht
nur die eigenen Schützen. „Die
Majestäten, Vorstände und Ver-
treter der Gastvereine haben
sich schnell gefunden und erle-
ben zusammen viel Spaß“, mein-
ten er und Kommandeur Hel-
mut Merschjohann die Abord-
nungen etwa aus Kaunitz, von
den Bürgerschützen, von der
Verler Gilde und aus Friedrichs-
dorf.

Erfreulich viele junge Leute
waren ebenfalls zum gesellschaft-
lichen Höhepunkt des Jahres ge-
kommen und bevölkerten zur
Musik der Partyband Lupes Live
die Tanzfläche. Der Sürenheider
Schützen-Winterball, traditio-
nell im legeren Abendanzug
statt in Uniform begangen, ist
ein Fest für alle Generationen.

Tanzen, Freunde treffen, gute
Gespräche führen undTombola-
preise gewinnen: All das war
auch am Samstag wieder mög-
lich. Den ersten von 50 Preisen,
ein Fahrrad, hat Stefanie Eden-
feld gewonnen, ein Frühstücks-
korb des Königspaares ging an

zweiten Kaunitzer Brudermeis-
ter Lothar Krogmeier, während
sich „Bürger-König“ Ingo Poll-
meier über ein 30-Liter-Fass
Bier freuen durfte.

Ausgelassen gefeiert wurde
bei den St.-Georg-Schützen bis
weit in die Nacht.

FinissageimRathaus

Diebezapfen Diesel
ausBaggerab

¥ Verl. Die Damenkompanie
des Bürgerschützenvereins
Verl-Bornholte-Sende lädt ihre
Mitglieder am Donnerstag, 20.
Januar, zur Versammlung ein.
Der Beginn ist um 19.30 Uhr im
Vereinsheim, Schmiedestrang.

Bürgerverstärkteinbinden
CDU ehrt Mitglieder und blickt in die Verler Zukunft

Spaß auf der Tanzfläche
Winterball der Sürenheider Georgschützen

DieJubilare

Geld für die Orgel: Pfarrer Joachim Cruse nahm vom 1. Vorsitzenden
des Männerchores Kaunitz, Rainer Kröger, von Schatzmeister Martin
Kipshagen und dem 2. Vorsitzenden Heinrich Hermwille eine Spende
über 500 Euro entgegen. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

Sommerferien in
Schmallenberg

Treffender
Damenkompanie

Schützenfahren
zurBeerdigung

EinheitlicheBeiträgefürfrühkindlicheBetreuung
Beitragsbefreiung bis zu einem Jahreseinkommen von 20.000 Euro

¥ Verl-Kaunitz (ebbe). Wann
es losgeht, wie umfangreich die
Arbeiten ausfallen werden – all
das ist noch nicht klar. Sicher ist:
Die Orgel der Kaunitzer Marien-
kirchebedarf dringend einer um-
fangreichen Überarbeitung.
Dem Männerchor Kaunitz, der

bei liturgischen Einsätzen oft
aufeine Orgelbegleitung zurück-
greift, ist das Projekt wichtig. Da-
her überreichten dieSänger in ih-
rer Jahreshauptversammlung ei-
nen Spendenscheck über 500
Euro für die Orgelrenovierung
an Pfarrer Joachim Cruse.

Verl

DRK-Programm, 14.30 -
17.00 Nachmittagstreff (Ku-
chen), DRK-Tagesstätte Verl,
Bahnhofstraße 42.
Katholische Jugendarbeit,
15.30 - 17.30 Teenie-Treff
von 11 bis 14 Jahren, 17.30 -
19.30 Mädchencafé ab 11
Jahre, katholisches Pfarrzen-
trum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
Sporttreff, 15.30 - 17.30, für
Jugendlicheab 13Jahre, Turn-
halle der St.-Georg-Grund-
schule Sürenheide,Thaddäus-
straße 74.
Droste-Haus, 9.30 - 12.00
und 14.30 - 19.30, Schillings-
weg 11, Tel. (0 52 46) 29 73.
Kleinschwimmhalle, 18.00 -
20.00, 20.00 - 22.00 nur für
Frauen, an der Realschule.
Klönnachmittag, 15.00, Sozi-
alverband Deutschlands, St.-
Anna-Haus, Cafeteria, St.-
Anna-Straße.
Evangelische Jugendarbeit,
16.00- 19.00Kindertreff (Pro-
jekte), 17.00 - 18.30 Lese-/
Rechtschreibförderung,
19.30 - 21.00 Mitarbeiter-
runde, evangelisches Jugend-
haus Oase Sürenheide, Kö-
nigsberger Straße 37.
Caritas-Programm, 15.00
Junge Alte, Thema „Einge-
zeichnet in Gottes Hand“ –
Das Stillgeborenenfeld auf
dem Friedhof, Caritas-Alten-
tagesstätte, St.-Anna-Straße.
Programm Libelle, 9.30 Al-
phabetisierungskurs, Krab-
belgruppe, 19.00 Deutsch-
kurs im Dorfgemeinschafts-
haus Sürenheide, Verein Ge-
meinschaft Libelle Süren-
heide, Grillenstraße 12.
Winterwanderung in Süren-
heide, 14.00, Senioren-Wan-
derer des TV Verl, Treffen am
Busbahnhof Verl.
Apotheken-Notdienst, Apo-
theke am Markt, Ottenheide
1, Schloß Holte-Stuken-
brock, Tel. (0 52 07)
92 09 47.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel.
(0 52 42) 92 32 80 (24 Stun-
den erreichbar).
Schuldnerberatung, 9.00 -
12.00 Sprechstunde, Diako-
nie Gütersloh, Bahnhof-
straße 11a, Tel. (0 52 46)
79 86.

EröffneteneinefröhlicheBallnacht: Der Sürenheider Jungschützen-
könig Tim Henkenjohann (v. l.), König Wolfgang Schubert, Königin
Brigitte Ruthmann und Brudermeister Helmut Kosfeld auf der Tanz-
fläche.  FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

CDUwillärztliche
Versorgungsichern
Etat 2011: SPD fordert Unterstützung von Familien

¥ Verl-Sürenheide. In der Nacht zum gestrigen Dienstag waren un-
bekannte Diebe auf einem Baustellengelände an der Gleiwitzer
Straße/Ecke Waldstraße im Ortsteil Sürenheide aktiv. An einem
dort abgestellten grauen Mobil-Bagger brachen die Täter nach Poli-
zeiangaben den Tankverschluss auf und zapften zirka 100 Liter Die-
selkraftstoff ab. Die Polizei in Gütersloh sucht Zeugen. Hinweise
und Angaben dazu nehmen die Ermittler unter Tel. (0 52 41) 86 90
entgegen.
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